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Beschluss des Fachbereichsrats am 08.07.2016 
 
In-Kraft-Treten der Ordnung am 01.10.2017 
 
Aufgrund der Genehmigung des Präsidiums der TU Darmstadt vom 23. März 2017 (Az.: 660-2) werden 
die Ausführungsbestimmungen des Fachbereichs Mathematik vom 08. Juli 2016 zu den Allgemeinen 
Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt (APB) für den Studiengang Lehramt an 
Gymnasien, Fach Mathematik bekannt gemacht. 
 
Darmstadt, 23. März 2017 
 
Der Präsident der TU Darmstadt 
Prof. Dr. Hans Jürgen Prömel 
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Vorbemerkung  

Die beteiligten Fachbereiche schaffen im Einvernehmen mit dem Zentrum für Lehrerbildung auf der 
Grundlage dieser Ordnung und nach Maßgabe des zur Verfügung stehenden Budgets die 
Voraussetzungen dafür, dass die Studierenden innerhalb der Studienzeit die für die Erste Staatsprüfung 
erforderlichen Voraussetzungen erwerben können. 

 

Rechtlicher Rahmen  

Rechtliche Grundlagen der Ordnung eines Studiengangs für das Lehramt an Gymnasien sind  

• das Hessische Hochschulgesetz i.d.F. vom 14. Januar 2010 (GVBI. I S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom 30. November 2015 (GVBI. S. 510); 

• das Hessische Lehrerbildungsgesetz (HLbG) vom 28. September 2011 (GVBI. I S. 590), 
geändert durch Gesetz vom 27 September 2012 (GVBl. S. 299), geändert durch Gesetz vom 12. 
Dezember 2012 (GVBl. S. 581), geändert durch Gesetz vom 27. Mai 2013 (GVBl. S. 217), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 27. Juni 2013 (GVBl. S. 450). Die Änderungen vom 27. Mai 2013 traten 
am 1. März 2014 in Kraft;  

• die Verordnung zur Umsetzung des Hessischen Lehrerbildungsgesetzes (HLbG-UVO) vom 28. 
September 2011, die Allgemeinen Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt 
(APB) vom 19. April 2004 in der Fassung der 5. Novelle vom 25. März 2015 

 

Studienabschluss  

Das Studium für das Lehramt an Gymnasien endet mit der Ersten Staatsprüfung für ein Lehramt an 
öffentlichen Schulen.  

 

Studienvoraussetzungen  

Es gelten die Bestimmungen zum Hochschulzugang nach § 54 Hessisches Hochschulgesetz (HHG). 
Die Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen und/oder an 
anderen Hochschulen erworben wurden, wird nach §60 HLbG geregelt.  
Alle Studierenden haben ein Orientierungspraktikum von mindestens vier Wochen nachzuweisen (§ 15, 
1 HLbG). Das Orientierungspraktikum soll vor Beginn des Studiums und muss spätestens vor Beginn der 
Praxisphase I: Allgemein Pädagogische Schulpraktische Studien in der vorlesungsfreien Zeit abgeleistet 
werden. 
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1. Ausführungsbestimmungen des Fachbereichs Mathematik für den Studiengang Lehramt 

an Gymnasien (LaG) Fach Mathematik vom 08. 07. 2016 zu den Allgemeinen 
Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt (APB) 

 

zu §2 (1): Akademische Grade 
Der Studiengang Lehramt an Gymnasien Fach Mathematik wird vom Fachbereich Mathematik der 
Technischen Universität Darmstadt getragen.  
Ein erfolgreiches Studium ist die Voraussetzung für die im Hessischen Lehrerbildungsgesetz (HLbG) 
geregelte Zulassung zur Ersten Staatsprüfung. Nach erfolgreichem Studium wird noch kein 
akademischer Grad verliehen.  

zu § 3 (4): Fristen der Prüfungen / Regelstudienzeit 
Die Fristen der Prüfungen (Fachprüfungen und Studienleistungen) sind in Anhang I dieser 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt.  

Gemäß Hessischem Lehrerbildungsgesetz beträgt die Regelstudienzeit im Studiengang Lehramt an 
Gymnasien viereinhalb Jahre. Das Studium setzt sich zusammen aus dem Studium der zwei 
Unterrichtsfächer, der Grundwissenschaften und des Vernetzungsbereichs und umfasst insgesamt 240 
Leistungspunkte (acht Semester und ein Prüfungssemester). 

Für die Fachausbildung einschließlich Fachdidaktik sind 90 Leistungspunkte pro Fach und 60 
Leistungspunkte in den Grundwissenschaften zu erbringen. Im Rahmen des Studiengangs Lehramt an 
Gymnasien werden im Vernetzungsbereich  MINT-orientierte, fachübergreifende grundwissenschaftliche 
und fachliche Kompetenzen in drei Pflichtmodulen und einem Wahlpflichtmodul im Umfang von 
insgesamt 20 Leistungspunkten erworben. Details sind im Studien- und Prüfungsplan für den 
Vernetzungsbereich geregelt. Für die Erste Staatsprüfung werden von der Technischen Universität 
Darmstadt keine Leistungspunkte vergeben. 

Der Zeitpunkt der Ersten Staatsprüfung wird durch das Hessische Lehrerbildungsgesetz geregelt. 

Die Praxisphasen im Lehramt an Gymnasien sind in der Ordnung der Praxisphasen für den 
Studiengang Lehramt an Gymnasien "Ordnung der Praxisphasen für den Studiengang Lehramt an 
Gymnasien. Gemeinsame Veröffentlichung der Fachbereiche Biologie (FB 10), Chemie (FB 07), 
Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (FB 02), Humanwissenschaften (FB 03), Informatik 
(FB 20) Mathematik (FB 04), Physik (FB 05). Satzungsbeilage der Technischen Universität Darmstadt 
2017-II.)" geregelt. 

 

zu § 3a (5) Eignungsfeststellungsverfahren 
 
In der Satzung über das Eignungsfeststellungsverfahren (Anhang V) sind festgelegt: 

• Fähigkeiten und Kenntnisse, die für das gewählte Studium vor der Einschreibung nachgewiesen 
werden müssen 

• Form, Einzelheiten und Bewertungskriterien des Eignungsfeststellungsverfahrens 

zu § 5 (2), (3): Module, Bestandteile und Art der Prüfung 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, sind die Art 
(Fachprüfung, Studienleistung), der Umfang, die Anzahl und die Form (mündlich, schriftlich, 
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Sonderform, Hausarbeit, etc.) der Prüfungsleistungen sowie die Gewichtung mit dem diese in die 
Gesamtnote des Moduls einfließen, festgelegt.  

zu § 11 (2): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen – Praktikum 
Durch das Hessische Lehrerbildungsgesetz werden die Ableistung von Praktika und der Praxisphasen 
geregelt. Näheres zu den Praxisphasen regelt die Praktikumsordnung, Anhang IV dieser 
Ausführungsbestimmungen. Die Praxisphasen im Lehramt an Gymnasien sind in der Ordnung der 
Praxisphasen für den Studiengang Lehramt an Gymnasien "Ordnung der Praxisphasen für den 
Studiengang Lehramt an Gymnasien. Gemeinsame Veröffentlichung der Fachbereiche Biologie (FB 10), 
Chemie (FB 07), Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften (FB 02), Humanwissenschaften (FB 03), 
Informatik (FB 20) Mathematik (FB 04), Physik (FB 05). Satzungsbeilage der Technischen Universität 
Darmstadt 2017-II.)" geregelt. 

 

zu § 11 (4), (5): Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen – Unterrichtssprache 
Unterrichtssprache des Studiengangs ist Deutsch. 
 
Einzelne Lehrveranstaltungen/Module können in englischer Sprache angeboten werden. Hierauf wird 
in der Modulbeschreibung hingewiesen.  
Es ist davon auszugehen, dass wissenschaftliche Literatur in Englisch zu lesen und zu bearbeiten ist.  

zu § 18: Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen oder Modulen 
Die Zulassungsvoraussetzungen zu Prüfungen oder Modulen sind in Anhang I zu diesen 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, sowie in Anhang II, den 
Modulbeschreibungen, festgelegt.  

zu § 22 (2): Durchführung der studienbegleitenden Prüfungen – Dauer der mündlichen Prüfung 
Die Dauer der mündlichen Prüfung (mind. 15 min. pro Prüfling und Prüfung) ist jeweils in Anhang I zu 
diesen Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. 

zu § 22 (5): Durchführung der studienbegleitenden Prüfungen – Dauer der Aufsichtsarbeit 
Die Dauer der Aufsichtsarbeit (mind. 45 min. Aufsichtsarbeit) ist jeweils in Anhang I zu diesen 
Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. 

zu § 23 (5): Abschlussarbeit – Bearbeitungszeit 
Die Modalitäten der wissenschaftlichen Hausarbeit sind nach §21 HLbG und §25 HLbGDV geregelt. 

zu § 25 (1), (3): Bildung und Gewichtung der Modulnoten 

Das Bewertungssystem jeder Prüfungsleistung ist in Anhang I zu diesen Ausführungsbestimmungen, dem 
Studien- und Prüfungsplan, festgelegt. Ebenso ist im Studien- und Prüfungsplan festgelegt, mit welchem 
Gewicht die Noten der Fachprüfungen und Studienleistungen in das Gewicht der Modulnote eingehen. 
Soweit nicht anders festgelegt, gehen die Noten der Prüfungsleistungen innerhalb des Moduls 
entsprechend der den Leistungen zugeordneten Leistungspunkte in die Modulnote ein. 

zu § 28 (3): Gesamtnote der Ersten Staatsprüfung 
In Anhang I dieser Ausführungsbestimmungen, dem Studien- und Prüfungsplan, ist festgelegt, mit 
welchem Gewicht die Modulnoten in die Gesamtnote eingehen.  

In die Gesamtnote der Ersten Staatsprüfung gehen gemäß dem Hessischen Lehrerbildungsgesetz die 
Noten von insgesamt zwölf Modulen (= 60 %), die Note der Wissenschaftlichen Hausarbeit (= 10 %) 
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sowie die Noten der mündlichen und schriftlichen Abschlussprüfungen in den beiden 
Unterrichtsfächern und den Grundwissenschaften (= 30 %) ein. Bei den zwölf Modulen handelt es sich 
um je vier Module aus den beiden Unterrichtsfächern und um vier Module, die von den 
Grundwissenschaften verantwortet werden. 

Die entsprechenden Mathematikmodule sind in Anhang 1 (Studien- und Prüfungsplan) gekennzeichnet. 

Erweiterungsprüfung 
Die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Erweiterungsprüfung und deren Bestandteile sind 
gemäß §33 HLbG geregelt und festgelegt. 
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zu § 38a: In Kraft Treten  
Diese Ausführungsbestimmungen treten am 01.10.2017 in Kraft. Sie werden in der Satzungsbeilage 
der Technischen Universität Darmstadt veröffentlicht.  
Mit Inkrafttreten dieser Ausführungsbestimmungen treten die Ausführungsbestimmungen vom 
16.08.2006 (Satzungsbeilage 2006 - III) außer Kraft. 
 
 
 
Anhang I Studien- und Prüfungsplan 
Anhang II  Kompetenzbeschreibungen 
Anhang III  Modulhandbuch 
Anhang IV  Praktikumsordnung 
Anhang V Satzung Eignungsfeststellungsverfahren 
 
 
 
Darmstadt, 10. April 2017     
 
 
 
Der Dekan des Fachbereichs Mathematik 
der Technischen Universität Darmstadt 
Prof. Dr. Frank Aurzada 
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